
on einem Rabbi (das ist ein in
der Tradition des jüdischen 
Glaubens geschulter Mensch)

ging die Sage, dass er jeden Morgen vor
dem Frühgebet zum Himmel empor-
steige. Ein anderer jüdischer Gelehrter
lachte darüber und legte sich auf die
Lauer, um selber festzustellen, was der
Rabbi denn wirklich vor dem Morgen-
grauen trieb. 

Da sah er: Der Rabbi verließ, als
ukrainischer Holzknecht verkleidet, sein
Haus und ging zum Wald. Sein Gegner
folgte ihm von weitem. Er sah den Rabbi
ein Bäumchen umhauen und in Stücke
hacken. Dann lud sich der Rabbi das
Holz auf den Rücken und schleppte es
zu einer kranken Frau, die allein und
ärmlich wohnen musste. Der Gelehrte
blickte durch das Fensterchen; drin
kniete der Rabbi und heizte den Ofen.

Als die Leute nachher den Gelehrten
fragten: „Nun, steigt der Rabbi denn
wirklich zum Himmel auf?“, sagte er
leise: „Sogar noch höher“.

Ein bisschen rührselig mag sie wirken,
diese Geschichte. Aber ich mag sie trotz-
dem. Sie sagt etwas aus, das mir am
Glauben ganz wichtig ist.

An sie muss ich in diesen Tagen (ich
schreibe diese Andacht Ende Januar) den-
ken: Die Erdbeben in Haiti beschäftigen
die Menschen auf der ganzen Welt: Die
Ärmsten der Armen werden auch noch
von einer Naturkatastrophe getroffen.
Wie kann das nur sein, fragen sich viele,
auch viele Christen und gläubige Men-
schen aus anderen Religionen. Und wie
kann Gott das zulassen, wenn es ihn gibt?

Die gleichen Fragen haben Menschen
sich schon immer fragen müssen. In der
Bibel wird erzählt, dass die Freunde Jesu,
die Jüngerinnen und Jünger, nach dem
furchtbaren Tod ihres Lehrers am Kreuz
ähnlich dachten.

Schluss mit dem Glauben, dass sich
nun mit Gottes Hilfe alles ändern wird.
Schluss mit der Hoffnung darauf, dass die
ungerechten Verhältnisse auf der Welt
sich ändern werden. Davon hatte Jesus
immer gesprochen, doch was hatte es ihm
gebracht? Er wurde furchtbar ausge-
peitscht und dann an ein Kreuz gehängt,
bis er starb.

Wie kann Gott das zulassen, wenn es
ihn gibt? Darauf gibt es keine Antwort,
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die ich kennen würde, die Menschen trös-
tet, die solches Leid erleben wie die Men-
schen in Haiti. Und ich kenne auch keine
Antwort darauf, die mich hier im verhält-
nismäßig sicheren Bremen befriedigen
würde. 

Theologe hin oder her: Auch ich kann
nicht beweisen, dass Gott allmächtig ist.
Ich kann noch nicht einmal beweisen,
dass es ihn gibt. Auch ich weiß nicht,
woher das Böse und wieso solches Leid

geschehen muss. Ich kenne auch keinen
Menschen, der das könnte, auch wenn
vielleicht manche versuchen, diesen Ein-
druck zu erwecken.

Aber ich kann sagen, was mir hilft,
weiter zu glauben: Ostern hilft mir, das
Fest des Lebens. In meiner Lieblingsge-
schichte über Ostern, die Johannes er-
zählt, erkennt Maria aus Magdala
plötzlich, dass die Geschichte des ausge-
peitschten und gestorbenen Jesus noch
lange nicht vorbei ist und dass er lebt. Sie
erkennt es an einem Wort: An ihrem
Namen.

Sie steht weinend an seinem Grab und
weiß nicht mehr ein noch aus. Da hört sie,
wie Jesus ihn ausspricht, auf aramäisch,
so wie sie ihn schon oft von ihm gehört
hat: „Mariam“, sagt er. 

Nicht dass ihr das reichen würde: Die
Geschichte erzählt, dass sie ihn eigentlich
umarmen und festhalten möchte. So geht
es wohl allen Gläubigen und sowieso
allen, die zweifeln am Glauben: Man
möchte gerne etwas, das man festhalten
und vorzeigen kann, einen Beweis. Aber
den gibt es nicht. Aber sie und später auch
die anderen Nachfolger Jesu finden trotz-
dem so zurück auf den Weg Jesu: Auf den
Weg der Liebe zwischen Gott und seinen
Menschen. Und auf den Weg der Liebe
unter den Menschen.

Geistliches Wort

V
Höher als der Himmel
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Manchmal höre auch ich Gott sei
Dank, dass Gott mich auch anspricht.
Zum Beispiel wenn ich morgens einen
Vers aus der Bibel lese, der mir ins Herz
geht. Wenn mich wieder einmal eine
Schulklasse der Grundschule Grolland in
der Kirche besucht und ich ihre Gesichter
beim Singen und Erzählen vor mir sehe.
Wenn in der Kirche „O du fröhliche“ als
letztes Lied an Heiligabend ertönt. 

Und wenn ich so eine Geschichte höre
wie die vom Rabbi: Dann merke ich, dass
Gott mich anspricht. 

Ich gestehe: Ich würde Gott auch gerne
festhalten und präsentieren können. Aber
ich kann nur auf den Weg Jesu verweisen,
den Weg der Liebe. Und wer solche Liebe
gibt oder empfängt, der kann auch begin-
nen zu ahnen oder sogar zu glauben, dass
da etwas Größeres ist als wir mit allen un-
seren Fragen. 

Die große Hilfsbereitschaft für Haiti
hat mich an die Geschichte vom Rabbi er-
innert: Das ist auch eine Antwort auf das
Leid und auf die Frage danach, wo denn
Gott ist. Die beste Antwort, die ich kenne.

Auch wenn wir das Leid meist nicht
verstehen: Wir können die Menschen lie-
ben, die es trifft, und nach unseren Kräf-
ten für sie da sein. Gott ist Liebe, heißt es
einmal in der Bibel. Und ich wage den
Umkehrschluss: Wo Liebe ist, da ist auch
etwas von Gott zu spüren und zu erleben.
Und wer sich auf den Weg Jesu macht,
der wird auch etwas von diesem Gott er-
leben. Der kommt bis zum Himmel,
sogar noch höher.

Pastor Jürgen Hamelmann



Der 2. Ökumenische Kirchentag
2010 lädt nach München ein – Anmel-
deschluss für Privatquartiere: 7. März!

iele erinnern sich sicher noch an
den 32. Deutschen Ev. Kirchen-
tag in Bremen. Vielen hat dieses

besondere Ereignis so sehr gefallen, dass
sie sich vorgenommen haben, beim
nächsten Dt. Ev. Kirchentag in Dresden
2011 mit dabei zu sein. 

Wem es aber bis dahin zu lang ist und
wer an der Ökumene besonderes Inte-
resse hat, der hat noch die Möglichkeit,
am 2. Ökumenischen Kirchentag 
(2. ÖKT) teilzunehmen. Unter dem
Motto „Damit ihr Hoffnung habt“ geht es
in der Zeit vom 12. bis 16. Mai 2010 nach
München. Dort wollen Menschen aus
Deutschland und der ganzen Welt über
ihre Rolle als Christen in der Welt und der
Gesellschaft diskutieren, gemeinsam fei-
ern und für ökumenische Gemeinschaft
unter allen christlichen Konfessionen ein-
treten. Weit über 100.000 Dauerteilneh-
mende werden zu dieser ökumenischen
Großveranstaltung erwartet. 

Wie der Dt. Ev. Kirchentag, ist auch
der 2. ÖKT keine exklusiv kirchliche Ver-
anstaltung, sondern ein offenes Forum,
auf dem auch aktuelle Fragen von Poli-
tik, Gesellschaft und Welt zur Sprache
kommen. Bei den rund 3000 Veranstal-
tungen wird es sowohl Workshops und
Podiumsdiskussionen zu sozialen, ethi-
schen und politischen Themen geben, als
auch Bibelarbeiten, Gottesdienste und
stille Meditationen. 

Zudem wird den Besuchern an allen

4

Dies & Das

V

Tagen ein vielfältiges kulturelles Pro-
gramm geboten: Rock-, Pop-, Jazz-,
Klassik- oder Gospelkonzerte, aber auch
Theater, Ausstellungen, Kino, Literatur
und Kleinkunst gehören dazu. 

Wer Interesse hat und auf eigene Faust
fahren möchte, kann sich anmelden unter
www.oekt.de. Wer aber lieber mit einer
Gruppe fahren möchte: Ich besuche den
2. ÖKT mit einer Gruppe von Erwachse-
nen. 

Erwachsene, die sich noch anmelden
wollen, rufen bei mir an unter 
Tel. 57679767. Da die Anmeldefrist für
Privatquartiere am 8. März endet,
müssen sich Kurzentschlossene noch
bis zum 7. März 2010 bei mir gemeldet
haben. 

Die Kosten betragen 89 € für Erwach-
sene bzw. 54 € für Studierende, Rentner,
Erwerbslose und Erwachsene bis 25
Jahre.  Hinzu kommen noch 18 € Quar-
tierpauschale sowie die Zugfahrt. Es wird
vor dem 2. ÖKT noch Vorbereitungstref-
fen geben, zu denen alle, die sich ange-
meldet haben, eingeladen werden. In
München selbst gilt für die Erwachse-
nengruppe kein Gruppenzwang. Die 
Erfahrung zeigt, dass man sich je nach 
Interessenlage zusammentut, um die 
Veranstaltungen zu besuchen.    

Jugendliche melden sich übrigens bitte
bei Sozial-Pädagogin Simona Herz und
Pastor Jürgen Hamelmann an, bitte 
erkundigt Euch dort nach den Bedingun-
gen. 

Pastor Ingo Thun

Damit ihr Hoffnung habt. 

Ostern in 
unseren 
Gemeinden

ie Auferstehung Jesu von den
Toten ist wohl das Wunder-
barste und zugleich auch das

Wunderlichste, was den christlichen
Glauben trägt und ausmacht. An Ostern
feiern wir, dass Gott Jesus von den Toten
auferweckt hat, als Zeichen dafür, dass
der Tod nicht das letzte Wort hat. Und mit
der Auferweckung Jesu verbindet sich die
Hoffnung, dass auch wir für die Aufer-
stehung nie zu tot sind  und dass auch wir
im Leben und im Sterben von Gott getra-
gen sind. Dieses Wunder wollen wir ge-
meinsam feiern:

In der St. Georgs – Gemeinde wird um
6.00 Uhr ein Osternachtsgottesdienst ge-
feiert, in dem der Übergang vom Dunkel
zum Licht, vom Tod zum Leben mit allen
Sinnen erlebt werden kann. Der Gottes-
dienst wird von Pastorin Steinbächer und
einem Team von Ehrenamtlichen gestal-
tet. Im Anschluss an den Gottesdienst
gibt es ein gemeinsames Frühstück im
kleinen Gemeindehaus. Zur besseren Pla-
nung wäre es schön, wenn Sie sich zum
Frühstück nach Möglichkeit vorher im
Gemeindebüro anmelden 

Wer nicht so früh aufstehen möchte
und um 10.00 Uhr einen festlichen 
traditionellen Gottesdienst besuchen
möchte, ist in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde richtig. Hier können Sie mit
Pastor Thun die Auferstehung feiern.

Die St.-Lukas-Gemeinde bietet um
11.00 Uhr einen fröhlichen und festlichen
Gottesdienst für Kinder und Erwachsene
an, den Pastor Hamelmann und 
Sozialpädagogin Simona Herz gestalten
werden. Der Ostertag beginnt in 
St.-Lukas für alle, die wollen, mit einem
Osterfrühstück um 9.30 Uhr. Auch hier
wäre es gut, wenn Sie sich dazu im 
Gemeindebüro anmelden würden.

Wir aus unseren drei Gemeinden
freuen uns auf Sie!

Pastorin Nicole Steinbächer

D
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Passions-
andachten 
in St. Georg

ine halbe Stunde zur Ruhe
kommen bei Musik und Le-
sungen aus dem Buch „Es wird

erzählt“ des niederländischen Schriftstel-
lers Nico ter Linden, das können Sie
immer mittwochs von 19.30 bis 20.00
Uhr in der Kirche St. Georg.

Die Termine im März sind: 
3.3 und 10.3. sowie der 17. 3. 

An diesem letzten Abend wird Frau
Kretsch eine musikalische Passionsmedi-
tation mit Flötenmusik und Bildern 
gestalten.

Pastorin Nicole Steinbächer

In eigener
Sache …

n der letzten Weihnachtsausgabe
hatten wir Sie um eine Spende für
„Gemeinsam“ gebeten. An dieser

Stelle wollen wir Ihnen nun herzlich dan-
ken, dass Sie uns auch diesmal so groß-
zügig unterstützt haben. Dies ermöglicht
es uns, auch weiterhin einen attraktiven
und informativen Gemeindebrief für un-
sere drei Gemeinden in Huchting und
Grolland anzubieten. Herzlichen Dank
auch an alle Inserentinnen und Inseren-
ten, die durch ihre Anzeigen nicht nur
Werbung für sich selbst machen, sondern
auch die Finanzierung des Gemeinde-
briefes mittragen. Und an dieser Stelle
gilt noch ein ganz besonderer Dank allen
ehrenamtlichen Gemeindebriefverteile-
rinnen und –verteilern, die viermal im
Jahr bei jedem Wetter tapfer losziehen.

Ohne ihr ehrenamtliches Engagement
wäre es nicht möglich „Gemeinsam“ in
fast 10.000 Haushalte im Stadtteil zu 
verteilen. 

Herzlichen Dank an alle für Ihre Hilfe!

Das Redaktionsteam  

Am Sonntag, dem 14. März,
von 17.00 bis 19.15 Uhr

stellt die Jazz-Band mit dem Saxofo-
nisten Andreas Günther, dem Schlagzeu-
ger Alex Möckel und dem Bassisten
Moritz Zopf ihr neues bemerkenswertes
Jazz-Projekt „Der dritte Schuh“ in der
St.-Lukas-Kirche vor.

Die drei Musiker entführen die Zuhö-
rer an Orte groovender Rhythmik und
verwobener Lyrik und zeigen, dass Jazz
als universelle Sprache auch ohne die 
stilistischen Barrieren auskommen kann.

Mit einem weiteren Bonbon wird die
Gesanggruppe „Brementina“ die Zuhörer
mit russischen Volksliedern, Romanzen,
Zigeunerliedern und Balladen begeistern.

Und dies alles zu Gunsten des Vereins
Tschernobyl-Initiative Bremen e.V.: Der
Verein hilft seit 11 Jahren den Kindern in
drei durch radioaktive Stoffe verseuchten
und belasteten weißrussischen Dörfern

durch verschiedene Maßnahmen in 
Kooperation mit dem Strahleninstitut
„Belrad“ in Minsk. Der Verein finanziert
Strahlenmessstellen zur Messung der
Nahrungsmittel, unterstützt Aufklärung,
vermittelt Patenschaften für strahlenge-
schädigte Kinder, finanziert das Projekt
Bodenverbesserung der Hausgärten
durch Kalidünger, unterstützt und organi-
siert Begegnungen mit Menschen 
aus Weißrussland, unterstützt Schul-
patenschaften zwischen bremischen und
weißrussischen Schulen und bemüht sich,
Kinder aus den verstrahlten Gebieten zur
Erholung ins Bremer Schullandheim
Hepstedt einzuladen.

Der Verein Tschernobyl-Initiative 
Bremen e.V. lädt alle Interessierte herz-
lich zu diesem musikalischen Spätnach-
mittag in die Ev. St.-Lukas-Kirche ein 
und hofft auf viele Besucherinnen und
Besucher!

In der Pause werden Getränke,
Schnittchen und CD’s der spielenden
Gruppen angeboten. Als Eintritt ist eine
Spende von 7,00 € willkommen.

Vorsitzende der Tschernobyl-Initiative:
Helga Gerdes, Luneplate 43. 
28259 Bremen, Tel: 580571, 
E-mail: hhgerdes@arcor.de

2. Vorsitzende
Karin Musoldt, Robbenplate 41
28259 Bremen, Tel. 581260, 
E-mail: karin.musoldt@gmx.de 

Ev. St.-Lukas-Gemeinde

Jazz- Band und Gesanggruppe
Brementina 
musizieren für Tschernobyl-Kinder aus Weißrussland

I

E

„Der dritte Schuh“
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Konfirmationen

Konfirmationen 
am Sonntag, 09. Mai, 
10.00 Uhr,
in der St.-Lukas-Gemeinde

Anmeldung der neuen 
Vorkonfirmand/innen in der
St.-Lukas-Gemeinde

Die Anmeldung zum Konfirmanden-
unterricht für die Konfirmation im Jahre
2012 ist ab sofort bis zu den Sommer-
ferien in unserem Gemeindebüro mög-
lich.
Wir benötigen zur Anmeldung die 
Geburts- und (wenn vorhanden) die Tauf-
urkunde. Der Unterricht beginnt nach den
Sommerferien.

Konfirmationen 
am Samstag, 24. April, 
15.00 Uhr,
und Sonntag, 25. April, 
10.00 Uhr
in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde

Konfirmanden-Abendmahl
am 18. April, 10.00 Uhr.
Herzlich eingeladen sind alle Konfir-
mand/innen der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde sowie die Eltern und
Anverwandten und Freunde!

Konfirmationen in der 
St. Georgs-Gemeinde 

Am 01. Mai um 15.00 Uhr 
und
am 02. Mai um 10.00 Uhr 

Für die Zukunft und den weiteren Lebensweg wünschen wir allen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der drei Gemeinden Gottes Segen

Pastorin Nicole Steinbächer, Sozialpädagoge Christian Kück, Sozialpädagogin Simona Herz, 
Pastor Jürgen Hamelmann, Pastor Ingo Thun

Konfirmationen in den Gemeinden 2010

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

St. Georgs-Gemeinde

Ev. St.-Lukas-Gemeinde
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AktuellesDietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

Wir laden Sie herzlich zu unserer 

Gemeinde-
Vollversammlung
ein am 
Sonntag, dem 30. Mai 2010, 
um 11.00 Uhr.

Tagesordnung: 

1. Gottesdienstliche Andacht, 
Pastor Ingo Thun

2. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung und des 
Vorstandes, Michael Wagner

3. Bericht des Vorsitzenden, 
Michael Wagner 

4. Bericht des Pastors Ingo Thun 
5. Rechnungsbericht der 

Schatzmeisterin, Daisy Hamen
6. Bericht der Rechnungsprüfer, 

Antrag auf Entlastung 
7. Nachwahl eines Rechnungsprüfers
6. Bericht aus dem Kindertagesheim,  

Gabriele Wink, Kirsten Vöge
7. Verschiedenes

Falls die erforderliche Mehrheit zur
Beschlussfähigkeit nicht zusammen kom-
men sollte, findet am Sonntag, den 30.
Mai 2010 um 11.15 Uhr eine Vollver-
sammlung statt, die dann in jedem Fall
beschlussfähig ist. 

Der Vorsitzende der GV, 
Michael Wagner

n der Malwerkstatt der Kita 
Dietrich-Bonhoeffer haben Kinder 
die Möglichkeit, mit Farben zu ex-

perimentieren und ihre Ideen wertfrei auf
das Papier zu bringen. Dabei kommt es
nicht auf das Ergebnis an
- das fertige Bild - son-
dern auf die Tätigkeit,
die Freude am Schaffen.

An unserem „Tag der
offenen Tür“ schaute
sich eine Mutter die
Werkstatt mit Interesse
an. 

Als ich sie fragte, 
ob sie Aquarellmalerei
(Nass in Nass-Technik)
kenne, sagte sie: „Ich
habe seit meiner Schul-
zeit nichts mehr mit Kunst zu tun und
kann mich nur noch schwach erinnern.
Malen ist sowieso nicht mein Ding.“

Vielen Erwachsenen wurde es zum
Verhängnis, dass die Bilder, die sie in
ihrer Kindheit malten, beurteilt, gedeutet
und bewertet wurden. Dieses ist ein Ein-
griff in den schöpferischen Prozess des
Malens und oft ein Grund dafür, nur noch
das zu malen, was anderen gefällt. Dabei
geht leicht die ursprüngliche Freude an
der Malerei verloren.

Die Tätigkeit und die Freude am 
Experimentieren stehen deshalb in unse-
rer Malwerkstatt im Vordergrund.

Wir schaffen für die Kinder Möglich-
keiten, sich auszudrücken und zu entfal-
ten und dabei ihr Können zu entwickeln.
Jeder arbeitet hier nach seinem individu-
ellen Rhythmus und im eigenen Tempo.

Die Kinder begeben sich auf ihrem
weißen Blatt mit Pinsel, Farben und Was-

ser auf eine – immer wieder neue – Reise.
Das Ende der Reise, d. h. den Zeitpunkt
der Fertigstellung des Bildes, bestimmen
die Kinder selbst. 

Mit Eifer, Spaß und in der Gemein-
schaft hat der Weg 
bis zum Ziel viele Er-
fahrungen ermöglicht,
die Phantasie angeregt,
Freude am Experimen-
tieren und Ausprobieren
geweckt, zu Gesprächen
angeregt und Aktivität
und Erlebnisse gebracht.
In der Malwerkstatt gibt
es keine vorgeschriebe-
nen Ergebnisse. Ein
Kind fängt an zu malen
und schnell werden die

Farben zu Tieren, Blumen und Gegen-
ständen, die auftauchen, wieder ver-
schwinden oder im nächsten Moment
etwas anderes darstellen.

„Schau mal, die Farben Blau und Gelb
küssen sich, dabei entsteht Grün!“ Das
Kind beschreibt voller Stolz, was es bei
der Arbeit beobachtet. Immer wieder
spielen die Kinder begeistert und phanta-
sievoll mit den Farben in den Wasserglä-
sern. Mal erhalten sie „Himbeersaft“,
mal„Zitronensaft“ oder „Cola“. Manch-
mal ist es auch genau die Farbe des Pul-
lovers oder des Himmels. Kinder werden
oft von Farben in ihrem Inneren berührt,
sie nehmen sie auf und erleben sie sehr
direkt und unmittelbar. So kann eine
Farbe, die ein Kind nicht mag, in ihm Un-
wohlsein hervorrufen. Seine Lieblings-
farbe weckt Freude in ihm, verbunden
mit einem positiven Gefühl.

Beim Malen geht es darum, dass der
kindlich natürliche Wunsch zum Experi-
mentieren und kreativen Gestalten unter-
stützt und gefördert wird, denn dies ist für
ein Kind die Möglichkeit, Eindrücke aus
seiner Welt in Ausdrücke umzuwandeln. 

Durch den Prozess der Gestaltung
wird es ihm gleichzeitig ermöglicht, sich
die Welt und ihre Zusammenhänge zu 
erschließen.

Uschi Peter

Kita der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde
Wenn das Blau das Gelb küsst…

I

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde
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Ev. St.-Lukas-GemeindeEvang. St.Georgs-Gemeinde

Gottesdienste und Veranstaltungen

Die Gottesdienst-Hinweise und die Terminübersichten können unvollständig sein, da viele Termine bei Redaktionsschluss noch nicht endgültig feststanden. 
Bitte achten Sie auf Mitteilungen Ihrer Gemeinde.

März 2010
03./10./17.03., jeweils 19.30 Uhr: Passionsandachten
07.03., 15.00 Uhr: Sonntagscafé
11.03., 19.00 Uhr: Eltern-Infoabend rund ums 

Osterfest
April 2010
03.04., 19.00 Uhr: Osterfeuer
11.04., 15.00 Uhr: Sonntagscafe
Mai 2010
09.05., 15.00 Uhr: Sonntagscafé
28.05., 20.00 Uhr: Mitgliederversammlung 

des Fördervereins

März 2010
14.03., 17.00 Uhr: Konzert zu Gunsten der 

Tschernobyl-Initiative
23.03., 19.30 Uhr: Mitgliederversammlung 

des Fördervereins
April 2010
14.04., 20.00 Uhr: Gemeinde-Versammlung
15.04., 15.00 Uhr: Beginn Tontöpfe-Werkstatt
Mai 2010
27.05., 15.00 Uhr: Beginn Spiel- und Spaß-Werkstatt

Veranstaltungen Veranstaltungen

05.03. 19.00 Uhr Weltgebetstag in St. Pius  
07.03. 09.30 Uhr P. Steinbächer
14.03. 09.30 Uhr P. Hamelmann
21.03. 10.00 Uhr Gemeinsamer GD 

P. Hamelmann (Bonhoeffer-G.)
28.03. 10.00 Uhr Gemeinsamer GD in St. Georg

P. Steinbächer

01.04. 19.00 Uhr GD am Gründonnerstag 
in St. Lukas
P. Hamelmann (mit Abendmahl)

02.04. 10.00 Uhr GD am Karfreitag
P. Steinbächer (Abendmahl)

04.04. 06.00 Uhr Osternacht P. Steinbächer,
anschl. Frühstück

05.04 10.00 Uhr Gemeinsamer GD in St. Georg
P. Thun

11.04. 10.00 Uhr GD mit Taufen P. Steinbächer
18.04. 10.00 Uhr P. Schlieper

25.04. 10.00 Uhr P. Steinbächer

01.05. 15.00 Uhr Konfirmation P. Steinbächer / D. Kück
02.05. 10.00 Uhr Konfirmation P. Steinbächer / D. Kück

09.05. 11.00 Uhr P. Thun 

13.05. 10.00 Uhr Gemeinsamer GD am 
Himmelfahrtstag in St. Georg
P. Steinbächer (Abendmahl)

16.05. 10.00 Uhr GD mit Taufen P. Steinbächer
23.05. 11.00 Uhr Gemeinsamer GD zu Pfingsten

in St. Georg P. Steinbächer
24.05. 10.00 Uhr Plattdt. GD P. Hannken Illjes

in St. Georg
30.05. 10.00 Uhr Diakon Kück

06.06. 10.00 Uhr Goldene Konfirmation, P. Steinbächer

05.03. 19.00 Uhr Weltgebetstag  in St. Pius  
07.03. 11.00 Uhr P. Steinbächer
14.03. 11.00 Uhr P. Hamelmann (Abemdmahl) 
21.03. 10.00 Uhr Gemeinsamer GD 

P. Hamelmann (Bonhoeffer-G.)
28.03. 10.00 Uhr Gemeinsamer GD in St. Georg

P. Steinbächer

01.04. 19.00 Uhr GD am Gründonnerstag
in St. Lukas
P. Hamelmann (mit Abendmahl)

02.04. 10.00 Uhr GD am Karfreitag
P. Jordt (Abendmahl)

04.04. 11.00 Uhr Oster-GD für Kurze und Lange 
Soz.-Päd. Herz / P. Hamelmann,

09.30 Uhr Oster-Frühstück
05.04. 10.00 Uhr Gemeinsamer GD in St. Georg

P. Thun
11.04. 10.00 Uhr P. Thun
18.04. 10.00 Uhr P. Hamelmann

25.04. 10.00 Uhr GD in St. Georg

02.05. 11.00 Uhr Kurze + Lange, Konf.-Abendmahl
Soz.-Päd. Herz / P. Hamelmann

09.05. 10.00 Uhr Konfirmation 
Soz.-Päd. Herz / P. Hamelmann

13.05. 10.00 Uhr Gemeinsamer GD am 
Himmelfahrtstag in St. Georg
P. Steinbächer (Abendmahl)

16.05. 10.00 Uhr GD in St. Georg/D.-Bonhoeffer
23.05. 11.00 Uhr Gemeinsamer GD zu Pfingsten

in St. Georg P. Steinbächer
24.05. 10.00 Uhr Plattdt. GD P. Hannken Illjes

in St. Georg
30.05. 09.30 Uhr P. Thun

06.06. N.N.
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Feste Termine

Dietrich-Bonhoeffer-GemeindeDietrich-
Bonhoeffer-
Gemeinde

Luxemburger Str. 29, 
28259 Bremen
Telefon: 0421/ 58 27 36  
Fax: 58 27 01
Internet: 
über kirche-bremen.de 
buero.bonhoeffer@kir-
che-bremen.de

Gottesdienst: sonntags, 09.30 / 10.00 / 11.00 Uhr

Kinder und Jugend________________________________________________________________

KUBUKIMO i.d.R. 1. So. im Monat in der großen Halle 
Kunterbunter um 09.30 Uhr, Frühstück 09.00 Uhr
Kindermorgen: Diakonin Schneewind
Krabbelgruppe montags, 10.30 - 12.00 Uhr,

in Koop. mit dem VIF (Verein zur integra-
tiven Frühförderung), (KTH-Veranstaltung)

Krabbelgruppe dienstags, 15.00-16.15 Uhr, 
Diakonin Schneewind
donnerstags, 09.45 - 11.15 Uhr, 
Frau Meyer

Konfirmanden- mittwochs, 16.00 Uhr, Pastor Thun
unterricht und 17.15 Uhr, Pastor Thun

Elterntreff für mittwochs, 11.30 - 13.00 Uhr, 
Eltern mit Beratung und Begegnung
behinderten Sabine Meier (KTH-Veranstaltung)
Kindern
Jugendgruppen ab 14 Jahre

mittwochs, 18.00 Uhr, Pastor Thun
ab 12 Jahre:
donnerstags 17.30 Uhr, Pastor Thun

Erwachsene__________________________________________________________________________

Frauengruppe montags, 20.00 Uhr, Frau Bagszas

Besuchsdienstkreis dienstags, 08.15 Uhr, (1x im Monat n. V.), 
Pastor Thun

Malen dienstags, 16.30 Uhr, Prof. Scholz

Skat mittwochs, 15.00 Uhr, jd. 1. Mittwoch
im Monat, Herr Reincke

Guttempler mittwochs, 19.30 Uhr, Herr Krokat

Frauenbastelgruppe mittwochs, 19.30 Uhr, gerade Kalender-
wochen , D. Schneewind

Strick-Kreis donnerstags, 10.00 Uhr, Frau Hartwig
und Klönschnack
Altenkreis donnerstags, 14.30 - 16.30 Uhr

Pastor Thun/Diakonin Schneewind

Musik__________________________________________________________________________________

Chor montags, 18.30 Uhr, Frau Grundhoff
Kindersinggruppe 4 bis 9 Jahre:

mittwochs, 16.00 - 17.00 Uhr, D. Schneewind
Posaunenchor mittwochs, 17.30 Uhr, Herr Rohde

Evang.
St.Georgs-
Gemeinde

Kirchhuchtinger
Landstr. 24, 
28259 Bremen
Telefon 0421/ 58 30 77  
Fax: 579 97 87
Internet:
über kirche-bremen.de
buero.stgeorg@kirche-
bremen.de

Ev.St.-Lukas-
Gemeinde

Am Vorfeld 22, 
28259 Bremen
Telefon 0421/ 51 09 29  
Fax: 51 19 38
Internet:
über kirche-bremen.de
buero.lukas@kirche-
bremen.de
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Feste Termine

Evang. St.Georgs-Gemeinde Ev. St.-Lukas-Gemeinde
Kinder und Jugend________________________________________________________________

Werkstatt für donnerstags, 15.00 bis 16.30 Uhr (s. Seite 21)
Kinder
PKG private montags, mittwochs, freitags 
Kindergruppen 09.00 bis 12.00 Uhr

Kinder-Singkreis 1. + 3. Dienstag im Monat
(4-6 Jahren) 15.30 bis 16.30 Uhr

im Konfirmandenraum

Spielkreise dienstags 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
donnerstags, 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags,  15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Jugend-Treff montags,   18.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Erwachsene__________________________________________________________________________

Hausfrauen- jeden 1. und 3. Montag um 9.30 Uhr
frühstück im Blauen Raum

Besuchsdienstkreis jeden 2. Mittwoch im Monat um 9.00 Uhr 
nach Absprache im Gemeindehaus

Seniorenkreis jeden 2. Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr
im Konfirmandenraum

Gesprächskreis jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
Glauben + Denken 20.00 Uhr im Blauen Raum

Frauengruppe Kontakt: Eveline Böcker, Tel. 51 14 03

Freitagskreis 14tägig freitags um 20.00 Uhr im 
Blauen Raum (nach Vereinbarung)
Kontakt: Volkmar Petersen, Tel. 51 04 13

Umweltarbeitskreis Kontakt: Monika Rohdenburg, Tel. 51 14 65

Spieleclub mittwochs, (gerade Kalenderwochen)
Stechmücke 19.30 Uhr im Konfirmandenraum

Kontakt: Sven Thiel, Tel. 376 22 40

Musik__________________________________________________________________________________

Posaunenchor freitags um 20.00 Uhr im Gemeindesaal
Leitung: Egon Szczepanek, Tel. 58 74 32

Gitarrenunterricht mittwochs u. freitags nachmittags 
nach Absprache
Leitung: Wulf Boockmeyer, Tel. 37 80 771

Taufen: An einem Sonntag im Monat
Abendmahls-
gottesdienst: An einem Sonntag im Monat

Kinder und Jugend________________________________________________________________

KIDS Kindergottesdienst, etwa alle 4 Wochen im
Gemeindehaus, 10.00 - 12.00 Uhr

Krabbelgruppe mittwochs, 10.00 - 12.00 Uhr
Kinder bis 3 Jahre donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr

Ltg. Bärbel Dunkel, Tel. 58 64 24
Kindergruppe montags, 16.00 - 17.00 Uhr,  
für 4-6 Jährige Ltg. Bärbel Dunkel, Tel. 58 64 24
Kindergruppe  montags, 17.00 - 18.15 Uhr,  
für 7-12 Jährige Ltg. Bärbel Dunkel, Tel. 58 64 24
Kinderspielkreis dienstags, 8.30 - 11.30 Uhr,  
(2 - 4 Jahre) mittwochs, 8.30 - 11.30 Uhr, 

donnerstags, 8.30 - 11.30 Uhr,
Ltg. Doris Twachtmann, Tel. 04221/3744

Teen Café mittwochs, 16.00 - 18.00 Uhr,
Jungen von Ltg. Christian Kück, Tel. 5797891
10-14 Jahren
Jugendgruppe mittwochs, 18.00 - 20.00 Uhr,
ab 12 Jahren Ltg. Christian Kück, Tel. 5797891
Erwachsene__________________________________________________________________________

St.Georg- donnerstags, 16.00 - 18.00 Uhr, 
Bastelgruppe Ltg. Ingrid Hagen, (Tel. 57 98 746)
Frauenfrühstück 8.30 - 11.00 Uhr 1 mal im Monat am 

2. Mittwoch außer in den Sommerferien
„Treffpunkt S” mittwochs, 14.30 - 16.30 Uhr 
für Senioren (1.- 4. Mittwoch im Monat) 
Volkstanzkreis mittwochs, 15.30 - 17.00 Uhr (großer Saal)
Kochkreis mittwochs, 18.00 - 22.00 Uhr, 

(jeden 4. Mi. im Monat), Ltg. I. Christiansen
Handarbeitskreis mittwochs, 18.30 - 20.30 Uhr 

(1. und 3. Mi. im Monat), Ltg. I. Christiansen
Hausbibelkreis donnerstags, 20.00 Uhr, Familie Höfner, 

Robbenplate 59, Tel. 58 86 63
Al-Anon donnerstags, 19.30 - 21.30 Uhr
Familiengruppe
AA-Gruppe donnerstags, 19.30 - 21.30 Uhr
Sonntagscafé an einem Sonntag im Monat, 15.00 Uhr,  

(Termine s. u. Veranstaltungen), Ltg. Ingrid Anders
Musik__________________________________________________________________________________

Gemeinsamer dienstags, 19.00 - 20.15 Uhr, in der 
Gospelchor Christuskirche Woltmershausen 

Ltg. Manuela Buchholz 
Blockflötenchor mittwochs, 18.00 - 19.30 Uhr, in der

Christuskirche Woltmershausen
Kantorei mittwochs, 20.00 - 22.00 Uhr, 

Ltg. Manuela Buchholz
Offene Jugendband mittwochs, 18.00 - 20.00 Uhr,

Ltg. Christian Kück, Tel. 5797891
Kinderchor donnerstags, 15.00 -  15.45 Uhr, 
(5 - 10 Jahre) Ltg. Carola Wolff, Manuela Buchholz
Musikalische donnerstags, 16.00 - 17.00 Uhr,  
Früherziehung Ltg. Carola Wolff
Posaunenchor freitags um 20.00 Uhr im Gemeindesaal 

St.-Lukas, Ltg. Egon Szczepanek, 
Tel. 58 74 32
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Aktuelles St.-Lukas-Gemeinde

er von Ihnen und von Euch 
erinnert sich noch an seine
Taufe? Weil die meisten von

uns schon als Kinder getauft werden, ist
das eher selten. Aber wir sollten uns
daran erinnern!
Schließlich wurde uns bei der Taufe ver-
sprochen, dass wir nicht allein durchs
Leben gehen müssen, weil wir „von
guten Mächten wunderbar geborgen
sind“, wie Dietrich Bonhoeffer einmal
gedichtet hat. Wir sind als Gottes Töch-
ter und Söhne niemals allein. Darum
laden wir alle Täuflinge der letzten 
12 Monate und natürlich überhaupt alle,

Tauferinnerungs-
gottesdienst und Gemeindefest

ach den Ferien beginnt die 
neue Konfirmandengruppe in 
St.-Lukas in Grolland. Wir wer-

den die Kirche und den Glauben kennen-
lernen, spielen und singen, feiern und
Spaß haben, nachdenken und Eure An-
sicht zu Gott und der Welt herausfinden.
Wir treffen uns in der Regel jeden zwei-
ten Mittwoch für 2 Stunden mit einer lan-
gen Pause zum Kickern Billardspielen
oder Klönen und Abhängen. In den Fe-
rien ist natürlich kein „Konfus“. Manch-
mal machen wir mit den Jugendlichen
aus unseren Nachbargemeinden etwas zu-
sammen: Wir grillen, feiern eine Fete
oder haben einen Filmabend oder ziehen
ein Wochenendprojekt durch. Anmelden
kann man sich am besten im neuen ge-
meinsamen Gemeindebüro in Huchting. 

Und wer darf sich anmelden? Jede und
jeder, die oder der etwa 12 Jahre alt ist,

W

N

D

Konfirmandenunterricht
in St. Lukas

ieses Jahr ist es wieder so weit:
Wir haben etwas zu feiern. Wir
laden alle Konfirmandinnen und

Konfirmanden, die 1959 oder 1960 in 
unserer Gemeinde konfirmiert wurden,
zu einem festlichen Gottesdienst 
am 13. Juni um 10 Uhr in unsere 
Ev. St.-Lukas-Kirche ein. Im Anschluss
an den Gottesdienst werden wir uns dann
in unserem Gemeindesaal treffen, wo Sie
erzählen, lachen und Erinnerungen aus-
tauschen können! Und natürlich werden
wir für ein Mittagessen und Kaffee und
Kuchen sorgen. Vielleicht wohnen Sie in
Grolland und wurden in diesen Jahren
auch konfirmiert, haben aber keine Gele-
genheit, das in Ihrer Konfirmationskirche
zu feiern? Dann sind auch Sie ggf. mit
Partner herzlich eingeladen! 

Zur Vorbereitung brauchen wir aber
Ihre Hilfe: Wir bitten alle Konfirmanden
aus dieser Zeit, die teilnehmen möchten,
sich (mit Partner) in unserem gemeinsa-
men Gemeindebüro anzumelden. Viel-
leicht kennen Sie noch andere Frauen und
Männer aus Ihrem Konfirmationsjahr-
gang, die nun anderswo wohnen? Vor
allem die Frauen, die geheiratet haben
und nun einen anderen Namen tragen, 
suchen wir. Bitte geben Sie uns dann 
Bescheid, damit wir auch sie einladen
können. 

Und natürlich sind auch alle eingela-
den, die diesen festlichen und fröhlichen
Gottesdienst miterleben wollen! 

Wir freuen uns auf Sie! 
Pastor Jürgen Hamelmann

Goldene 
Konfirmation 
in St.-Lukas

die kommen möchten, zu einem Famili-
engottesdienst zur Tauferinnerung ein.
Und alle, die eine Taufkerze haben, soll-
ten sie am Sonntag, den 20. Juni um 
11.00 Uhr unbedingt mitbringen! Und
Eure Patinnen und Paten sind uns auch
besonders willkommen. Nehmt sie ruhig
einfach an die Hand und zieht sie mit!
Und im Anschluss daran feiern wir ein
Gemeindefest: Mit gemeinsamem Essen,
Musik und einem bunten Programm für
Kinder und Erwachsene. Wer das liest,
sollte unbedingt kommen.

Pastor Jürgen Hamelmann

etwas älter oder jünger spielt keine Rolle.
Ob die Jugendlichen selber oder die 
Eltern zur Kirche gehören, ist dabei nicht
wichtig. Auch Kinder die nicht getauft
sind, sind herzlich eingeladen zum „Kon-
fus“. Man muss nur Lust haben, wollen,
oder wenigstens neugierig sein. Ob man
sich am Ende konfirmieren lassen will,
kann jeder immer noch für sich entschei-
den.

Wenn noch Fragen offen sind: einfach
bei uns oder im Gemeindebüro anrufen!

Sozialpädagogin Simona Herz und 
Pastor Jürgen Hamelmann



Spenden für Brot
für die Welt

ie St.-Lukas-Gemeinde konnte
für das Brot für die Welt-Projekt
„Klimawandel in Bangladesch“

folgende Spenden entgegennehmen:

Martinslaufen 11.11.2009: 96,14 €
Brotverkauf 29.11.2009: 2.509,39 €
Weihnachtsbasar 2009: 1.253,50 €
Weihnachtskollekten 2009: 2.536,92 €

Wir bedanken uns bei allen, die sich
mit ihren Spenden an diesen Aktionen 
beteiligt haben und zu diesem beachtli-
chen Ergebnis verhelfen konnten.

Insbesondere Frau Stuthmann, dem
Basarteam und allen Brotverkäuferinnen
und Brotverkäufern gilt unser herzliches
Dankeschön für ihren tollen Einsatz!
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am Dienstag, 14. April 2010, 
um 20.00 Uhr im Gemeindesaal

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Jahresbericht 2009
3. Veränderungen in der Gemeinde - 

Ev. St.-Lukas-Gemeinde 2010
4. Ökofaire Beschaffung in den 

Bremer Kirchengemeinden
5. Verschiedenes

Wir laden alle Interessierte herzlich ein
und freuen uns auf rege Teilnahme!

Gemeinde-
Versammlung
in der ev. St.-Lukas-
Gemeinde

Ostern in 
St.-Lukas

ir laden Sie und Euch herzlich
ein, den Ostersonntag in der 
St.-Lukas-Gemeinde mit un-

serem traditionellen Osterfrühstück und
einem schönen und feierlichen Gottes-
dienst für jung und alt zu feiern.

Das Osterfrühstück beginnt um 
9.30 Uhr. Wenn Sie am Frühstück teil-
nehmen möchten, dann melden Sie sich
(und gerne auch Kinder) bei unserer 
Sozialpädagogin Simona Herz (Tel.:
0421/514 88 85) an.

Wir freuen uns natürlich auch auf Sie,
wenn sie nur am Gottesdienst, der im An-
schluss an das Frühstück um 11.00 Uhr
beginnt, teilnehmen möchten. Im Gottes-
dienst werden wir auch das Abendmahl
mit allen feiern, die daran teilnehmen
möchten.

Ostern feiern wir, dass Gott Jesus von
Nazareth von den Toten auferweckt hat.
Und wir erinnern uns dabei daran, dass
auch wir nun für uns glauben können:
Am Ende wird das Leben und nicht der
Tod triumphieren.
Das sollten wir wirklich feiern!

Pastor Jürgen Hamelmann

Der Vorstand des Fördervereins der
Ev. St.-Lukas-Gemeinde lädt alle 
Mitglieder ein zur

Mitgliederversammlung
am Dienstag, den 23. März 2010
um 19.30 Uhr
im Konfirmandenraum
(Eingang Parkplatz neben der Kirche)

Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Entgegennahme des Rechen-

schafts- und des Kassenberichts 
des Vorstands für das 
Geschäftsjahr 2009

3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstands
5. Vorlage und Genehmigung des 

Haushaltsplans für das 
neue Geschäftsjahr

6. Verschiedenes

Wir würden uns über eine rege 
Teilnahme freuen!

W

Fair genießen  –  Produkte aus dem Fair genießen  –  Produkte aus dem 
Eine-Welt-Laden der St.-Lukas-GemeindeEine-Welt-Laden der St.-Lukas-Gemeinde

Bio-Rohrzucker 
aus Ecuador 1.000 g 3,50
Bio Hom Mali Langkornreis 
aus Thailand 500 g 2,50
Rosinen, ungeschwefelt, 
aus Südafrika 250 g 1,50

Unser Laden ist jeden Sonntag nach dem Gottesdienst für Sie geöffnet.

D


